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WILLI KRAML  
OBMANN UND AUSBILDUNGSLEITER 
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Es	ist	eine	spannende	Zeit.		

	

Vor	 einem	 Jahr	 habe	 ich	 bei	 der	 emotionalen	 50-Jahr	

Feier	 des	 Skilehrerverbandes	 die	 Obmannschaft	 von	

Fred	Schwab	übernommen,	und	mir	war	bewusst,	dass	

die	 Fußstapfen	 große	 sind,	 die	 ich	 zu	 füllen	 habe.	

Durchaus	 demütig	 bin	 ich	 an	 die	 Aufgabe	

herangegangen.	

	

Dass	es	 so	eine	harte	Saison	werden	würde,	und	dass	

die	Herausforderungen	lange	dauern	würden,	habe	ich	

mir	 allerdings	 nicht	 gedacht.	 Alleine	 geht	 die	

Bewältigung	solcher	historischer	Zeiten	natürlich	nicht,	

ein	 großes	 Dankeschön	 an	 mein	 Team,	 das	 mich	

administrativ	 und	 bei	 den	 Ausbildungen	 so	 gut	

unterstützt.	

	

Die	 Ausbildungen	 waren	 letzten	 Winter	 bis	 zum	

abrupten	 Saisonende	 sehr	 gut	 besucht,	 unser	

Ausbildungsteam	 ist	 gut	 eingespielt,	 arbeitet	 mit	

großer	 Motivation	 und	 ist	 qualitativ	 im	

österreichischen	Spitzenfeld.	
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Leider	 sind	 einige	 wichtige	 Kurse	 zu	 Saisonende	 dem	

Virus	 zum	 Opfer	 gefallen.	 Das	 gibt	 uns	 allerdings	 die	

Chance,	 einen	 Herbsttermin	 für	 LS1,	 LS2	 und	

Snowboard	LS	anzubieten,	und	wir	sind	zuversichtlich,	

dass	 diese	 Ausbildungen	 ab	 25.	November	 gut	 laufen	

werden.	 Die	 genauen	 Termine	 findet	 ihr	 auf	 der	

folgenden	Seite.	

	

Ebenfalls	auf	den	nächsten	Seiten	findet	ihr	ein	kurzes	

Update	 zu	 unserem	 Vorschlag	 für	 eine	 Novellierung	

des	 Skischulgesetzes,	 die	 wir	 beim	 Land	 eingereicht	

haben.		

	

Der	 Beruf	 der	 Skilehrerin	 und	 des	 Skilehrers	 wird	 im	

kommenden	Winter	mit	einigen	Herausforderungen	zu	

kämpfen	haben,	aber	das	ist	 in	fast	allen	Branchen	so.	

Wir	haben	den	Vorteil,	draußen	zu	sein	und	uns	an	der	

frischen	 Luft	 zu	 bewegen.	Das	 steigert	 die	Motivation	

und	wir	freuen	uns	trotz	allem	auf	einen	erfolgreichen	

Winter	in	den	Ausbildungen	und	den	Skischulen.	

	

Ich	wünsche	euch	also	für	eure	Kurse	und	vor	allem	bei	

eurer	 Arbeit	 viel	 Freude	 und	 einen	 unfallfreien,	

zufriedenen	Winter.	

	

Euer	

Willi	Kraml	



	

	

Alle Ausbildungstermine, Kosten und Anmeldung auf  

www.skilehrerverbandsteiermark.at K
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Anwärterin	(AW),	Kinderskilehrerin	(KSL),	Landeskilehrerin	1	oder	2	(LS	1,2):	10	Tage	
Anwärterin	Snowboard,	Landeslehrerin	Snowboard:	10	Tage	
Dualausbildung:	10	Tage	Ski	+	6	Tage	Snowboard	
Fortbildung:	1	Tag	Schule,	1	Tag	Freeride	(wahlweise	1	oder	2	Tage)	
Alpinkurs:	7	Tage	
(Änderungen	aufgrund	von	Schnee-	oder	Wettersituation	möglich.)	

Aus	Gründen	der	besseren	Lesbarkeit	wird	im	Folgenden	großteils	auf	die	gleichzeitige	Verwendung	

weiblicher	und	männlicher	Sprachformen	verzichtet.	Sämtliche	Personenbezeichnungen	gelten	

gleichermaßen	für	beide	Geschlechter.	



	

	

Landesskilehrer	2	
	

25.11.-4.12.2020	
	

Haus/Ennstal	

Snowboard	Landeslehrer	
	

25.11.-4.12.2020	
	

Haus/Ennstal	

Landesskilehrer	2	
	

25.11.-4.12.2020	
	

Haus/Ennstal	

Skischulleiter	Fortbildung	
	

28.11.2020	 Haus/Ennstal	

AW/KSL/	Wochenendkurs	 29.11.-	1.12./5.12.-8.12./13.12.-
15.12.2019	
	

Riesneralm	
	

AW/KSL/	Wochenendkurs	 29.11.-	1.12./5.12.-8.12./13.12.-
15.12.2019	
	

Ramsau	
	

AW/KSL/	Wochenendkurs	 29.11.-	1.12./5.12.-8.12./13.12.-
15.12.2019	
	

Präbichl	
	

Snowboard	Anwärter	
	

5.12.-14.12.2020	
	

Turracherhöhe	
	

Snowboard	AW	Dual	(Ergänzungskurs	für	Skilehrer)	
	

5.12.-14.12.2020	 Turracherhöhe	

Dualausbildung	Ski	&	Snowboard	AW	
	

5.12.-14.12.2020	 Turracherhöhe	

AW/KSL	
	

5.12.-14.12.2020	 Murau/Kreischberg	

Nachprüfung	SB	LS	AW	
	

10.12.2020	 Turracherhöhe	

AW/KSL	
	

11.12.-20.12.2020	 Turracherhöhe	

Skilehrer	für	Menschen	mit	Behinderung	Beiski,	
stehender	Skilauf	
	

12.12.-19.12.2020	 Rohrmoos	

Schule	&	Freeride	Fortbildung		
	

16.1.-17.1.2021	 Haus/Ennstal	

Vorbereitungstage	LS1/LS2		
	

16.1.-17.1.2021	 Haus/Ennstal	

Skiführer	Fortbildung	
	

23.1.2021	
	

Haus/Ennstal	
	

Alpinkurs	 24.1.-	30.1.2021	
	

Tauplitzalm	
	

Nachprüfung	AW/KSL/LS	1	
	

27.2.2021	
	

Haus/Ennstal	

Landesskilehrer	1	
	

5.3.-14.3.2021	 Haus/Ennstal	

Landesskilehrer	2	
	

5.3.-14.3.2021	 Haus/Ennstal	

Snowboard	AW	Dual	(Ergänzungskurs	für	Skilehrer)	
	

5.3.-14.3.2021	 Haus/Ennstal	

Snowboard	Landeslehrer	
	

5.3.-14.3.2021	 Haus/Ennstal	

Verbandsskitage	(als	Fortbildung	anrechenbar)	 17.3.-19.3.2021	
	

Bad	Gastein	
	

Nachprüfung	LS	2	
	

12.3-14.3.2021	
	

Haus/Ennstal	

AW/KSL	Osterkurs	
	

27.3.-5.4.2021	
	

Haus/Ennstal	

	



	

	

Der Skilehrerverband Steiermark hat  folgende Vorschläge 

für ein neues Skischulgesetzes beim Land Steiermark 

eingebracht. 

	 	

• Skischulbewilligung	nur	mit	Skiführerausbildung	

	

• Absicherung	Skischulstandorte	in	der	Steiermark	–	maximal	

3	Standorte	pro	Bewilligung	

	

• Bessere	Kontrollmöglichkeit	gegen	illegalen	Skiunterricht	

	

• Kontrollpflicht	der	Behörde	bei	Missständen	

	



	

	

Mitgliedschaft Skilehrerverband Steiermark 	
	

Für	 alle	 Skilehrerinnen	 besteht	 während	 der	 Berufsausübung	 seitens	 des	 Steiermärkischen	

Skischulgesetzes	 1997	 eine	 Pflichtmitgliedschaft	 beim	 Skilehrerverband	 Steiermark.	 Eine	 aufrechte	

Mitgliedschaft	besteht	nur	mit	einer	nachweisbaren	Einzahlung	des	Mitgliedsbeitrages	für	die	aktuelle	

Saison.		

	

Die Vorteile einer Mitgliedschaft 

	

Versicherungsschutz während	der	gesamten	Wintersaison	(Anfang	Oktober	bis	Ende	April),	für	Berufs-	

und	Freizeitunfälle.		

	

Bergekosten	€	7.270	

Dauernde	Invalidität	von	20	%		€	14.540	bis	max.	€	36.350	

Tod	€	3.640	

	

Kontakt	

Uniqa	Österreich	Versicherungen	AG	

Filiale	Schladming	

Gerhard	Lengdorfer	(+43	676	9422135)	

	

Als	aktuelle	Corona	Maßnahme	bekommt	jedes	Mitglied	mit	der	Vorschreibung	für	20/21	einen	Mund-	

und	Nasenschutz	zugesendet.		

	

Signifikante Vergünstigungen bei Ausrüstung 

	

Fischer	Meinungsbildnerscheine		und	Pieps	Partnerschaft	Pro	Deal		

	

Informationen	auf	www.skilehrerverbandsteiermark.at		
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Die	perfekte	Vorstellung	für	Fans	des	Wintersports:	am	Berg	und	im	Schnee,	

bei	Sonne	oder	Wolken	jederzeit	unterwegs	und	frische	Bergluft	einatmen!	

Seit	 vielen	 Jahren	 werden	 die	 Snowboardlehrerausbildungen	 Anfang	

Dezember	 auf	 der	 Turracher	 Höhe	 durchgeführt.	 An	 dieser	 Stelle	 ein	

herzliches	 Dankeschön	 an	 Familie	 Degold	 vom	 Turracher	 Hof	 sowie	 das	

Ausbildungsteam	 für	 die	 gut	 laufenden	 Ausbildungen,	 bei	 denen	 auch	der	

Spaß	nie	 zu	kurz	kommt!	Die	6-tägigen	Dual	 (Ergänzungskurs	 für	Skilehrer)	

wie	 auch	 die	 10-tägigen	 Snowboardlehrer-Anwärter	 Ausbildungen	 finden	

weiterhin	hier	statt.	

	

Die	 Beweggründe	 und	 Motivation	 für	 eine	 Ausbildung	 sind	 vielfältig:	 die	

Leidenschaft	 für	 das	 Snowboarden	 zum	 Beruf	 zu	 machen,	

Wissensvermittlung	 an	 andere	 Wintersport-Begeisterte	 oder	 der	 Wunsch	

das	 eigene	 Fahrkönnen	 zu	 verbessern	 sind	nur	 einige	 Gründe	hierfür.	 Der	

Ausbildungsinhalt	 wird	 ständig	 auf	 den	 neuesten	 Stand	 gebracht	 und	
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WOLFGANG TAUCHER 
AUSBILDUNGSLEITER SNOWBOARD 	
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beinhaltet	 alle	 notwendigen	 Elemente	 der	 Arbeit	

eines	 Snowboardlehrers	 wie	 etwa	 gedriftete	 und	

geschnittene	Schwungformen,	Freestyle,	Offpiste	und	

vieles	 mehr.	 In	 kleinen	 Gruppen	 werden	 jeden	 Tag	

die	 Inhalte	 in	 Theorie	 und	 Praxis	 übermittelt	 und	

mittels	 Videoanalysen	 kann	 das	 Erlernte	 bei	 einer	

Feedbackrunde	 sehr	 gut	 besprochen	 und	 verbessert	

werden.	

	

In	 Zukunft	 ist	 geplant	 den	 Snowboard	

Landeslehrerkurs	 als	 Teil	 des	 Angebotes	 des	

Skilehrerverbandes	 parallel	 zu	 den	 Ski	
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Landeslehrerkursen	 im	 März	 in	 Haus	 im	 Ennstal	

abzuhalten.	 Dieser	 Kurs	 ist	 die	 zweite	 Stufe	 der	

Snowboardlehrerausbildung	 auf	 dem	 Weg	 zum	

Staatlich	 geprüften	 Snowboardlehrer	 und	 auch	 im	

Rahmen	des	Staatlichen	Skilehrers	vorgesehen.	

	

Wir	 hoffen	 dass	 dieses	 Angebot	 gut	 angenommen	

wird	 und	 freuen	 uns	 auf	 viele	 Teilnehmer	 bei	 den	

Snowboardlehrerkursen!	

	

Ride	on!	
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Bereits	 zum	 wiederholten	 Mal	 findet	 im	 Dezember	

die	 Ausbildung	 zur	 Skilehrerin	 für	 Menschen	 mit	

Behinderung	 statt.	 In	 zwei	 voneinander	

unabhängigen	 Modulen	 werden	 alle	 Varianten	 des	

Behindertenskilaufs,	 wie	 etwa	 Mono-Ski,	 Bi-Ski,	

Krückenskilauf,	 Blindenskilauf	 sowie	 stehendem	

Skilauf	gelernt.	

	

Der	 Behindertenskilauf	 ist	 nicht	 nur	 interessant	 zu	

lernen	 und	 zu	 lehren,	 sondern	 die	 Arbeit	 mit	

Menschen	mit	Behinderung,	vor	allem	in	der	Eins-zu-
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Eins	 Betreuung	 beim	 Skifahren	 ist	 sehr	

abwechslungsreich	 und	 außerdem	 geprägt	 von	

Empathie,	Freude	und	Zusammenhalt.		

	

Das	 Modul	 1,	 das	 aus	 den	 Disziplinen	 Mono-Ski,	

Krückenskilauf	und	Blindenskilauf	besteht,	findet	vom	

5.	–	10.	Dezember	2020	statt.		

	

Das	 Modul	 2	 mit	 den	 Disziplinen	 Bi-Ski	 und	

stehendem	 Skilauf	 findet	 vom	 12.	 –	 19.	 Dezember	

2020	statt.	

ALLES IST MÖGLICH  
EIN BERICHT ÜBER DIE AUSBILDUNG ZUR SKILEHRERIN FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG.  
 
VON SABINE ZACH UND ANJA KÖLL 
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Die	 Ausbildungen	 richten	 sich	 insbesondere	 an	

Personen,	 die	 bereits	 eine	 Skilehrerausbildung	 oder	

einen	 vergleichbaren	 Kurs	 absolviert	 haben,	 da	 sich	

der	grundsätzliche	Ablauf	des	Behindertenskilaufs	an	

dem	 Österreichischen	 Skilehrerplan	 orientiert	 und	

man	 somit	 schon	 mit	 Vorwissen	 zu	 den	 Kursen	

antreten	sollte.	Auch	für	reguläre	Skischulen	sind	die	

Kurse	interessant,	da	dadurch	das	Angebotsspektrum	

erweitert	werden	kann.		
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Ziel	 der	 Kurse	 ist	 es,	 die	 jeweiligen	 Disziplinen	 im	

Behindertenskilauf	 kompetent	 zu	 erlernen,	 um	

Personen	 mit	 Behinderung	 sicher	 betreuen	 und	

unterrichten	 zu	 können.	 Außerdem	 wird	 ein	

theoretisches	 Grundwissen	 über	 einzelne	

Behinderungen	 und	 deren	 Sicherheitsaspekte	 im	

Skilauf	vermittelt.		

Es	 wird	 in	 jeder	 Disziplin	 einzeln	 geprüft	 und	 auch	

einzeln	 zertifiziert.	Nach	 erfolgreich	 abgeschlossener	

Ausbildung	 ist	 man	 in	 der	 jeweiligen	 Disziplin	 dazu	

berechtigt,	 Menschen	 mit	 Behinderung	 zu	

unterrichten	 und	 beim	 Skifahren	 dementsprechend	

zu	begleiten.		
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Detaillierte	Infos	zu	den	Ausbildungen	findet	man	auf	

www.freizeit-pso.com,	 Anmeldungen	 zum	 Skilehrer	

für	Menschen	mit	Behinderung	gehen	direkt	über	die	

Website	des	Verbandes.	

	



	

	

MICHAEL 
TRITSCHER 
„ANDERE 

GLÜCKLICH 
MACHEN.“ 

Wir	wollen	einen	Blick	auf	Persönlichkeiten	des	Skilehrerverbandes	werfen,	und	beginnen	mit	einer	prägenden	Figur	

des	steirischen	Skisports.	Michael	Tritscher	war	einer	der	international	erfolgreichsten	heimischen	Skirennläufer,	nach	

seiner	Zeit	zwischen	den	bunten	Stangen	Trainer	und	dann	 lange	als	Ausbilder	 tätig.	Heute	 leitet	er	erfolgreich	die	

Kombi	Skischule	und	Sporthandel		in	der	Region	Schladming-Dachstein.		

Die Chronolgie einer Karriere  

	

„In	meine	Zeit	als	Rennläufer	ist	–	ziemlich	

genau	 in	 die	 Mitte	 –	 die	 Ausbildung	 zum	

Staatlichen	 gefallen,	 als	 Kaderläufer	

mussten	 wir	 ja	 nur	 den	 zweiten	 Teil	

machen.	 Anschließend	 an	 die	 aktive	

Athletenlaufbahn	 bin	 ich	 als	 Trainer	 nach	

Japan	 gegangen	 und	 habe	 danach	 einige	

Jahre	 als	Nachwuchsbetreuer	 bei	 Salomon	

gearbeitet.	Seit	2003	bin	ich	Ausbilder	und	

Skischulleiter.“	



	

	

Wie hat sich das „Damals“ zum 

„Heute“ entwickelt?  

	

„Früher,	als	Rennfahrer,	war	es	für	mich	ein	

Erfolgserlebnis,	wenn	ich	Leistung	gebracht	

habe.	Jetzt	habe	ich	ein	lässiges	Gefühl,	wenn	

ich	einen	Gast	lachen	seh	und	ihm	was	lernen	

kann.	Ich	habe	das	erst	gelernt,	wie	gut	es	sein	

kann,	wenn	du	eine	Leistung	für	jemanden	

anderen	bringst	und	du	machst	den	anderen	

glücklich	dabei.	

	

Das	ist	eigentlich	Skilehrern.“	

Mike übers Skifahren  

	

„Ursprünglich	 bin	 ich	 professionell	 Ski	

gefahren,	weil	es	meine	Biografie	vorgegeben	

hat.	 Und	 dann	 -	 nachdem	 ich	 im	 steirischen	

Ausbildungsteam	 war	 -	 habe	 ich	 erst	 die	

Freude	am	Unterrichten	und	am	Schulefahren	

gefunden,	 wie	 man	 sauber	 Ski	 fährt.	 Als	

Rennfahrer	war	das	ja	weit	weg,	zu	dem	habe	

ich	ja	kaum	einen	Bezug	gehabt.	Durch	meine	

Tätigkeit	 als	 Ausbilder	 bin	 ich	

draufgekommen,	 dass	 es	 auch	 noch	 eine	

andere	 Liga	 gibt,	 die	 genauso	 spannend	 ist,	

und	 genauso	 eine	 Herausforderung	 ist.	

Durchs	 Ausbilden	 habe	 ich	 die	 Liebe	 dazu	

gefunden.“	



	

	

Eine Zusammenfassung, erstellt vom ÖSSV in Zusammenarbeit mit dem 
Skilehrerverband Steiermark	

1

Die	 Ausübungsberechtigung	 der	 Schneesport-

lehrerinnen	 in	den	steirischen	Skischulen	wird	durch	

das	 steirische	 Schischulgesetz	 1997	 geregelt.	 Die	

Grundlage	 dafür	 stellt	 das	 erreichte	

Ausbildungsniveau	dar.	

	

•	 Skilehreranwärterinnen	 und	 Snow-

boardlehreranwärterinnen	 sind	 nur	 berechtigt,	 auf	

geöffneten	Pisten	zu	unterrichten.	

	

•	 Lehrkräfte	 mit	 höheren	 Qualifikationen	 sind	

aufgrund	 ihrer	 Alpinausbildung	 befähigt,	 mit	

entsprechender	 Vorsicht	 den	 freien	 Skiraum	 im	

Nahbereich	von	Aufstiegshilfen,	Pisten	und	Skirouten	

(„Varianten“)	zu	befahren.	

	

•	 Hochalpine	 Skiabfahrten	 im	 Rahmen	 des	

Betriebes	 einer	 Skischule	 dürfen	 nur	 von	

Skiführerinnen,	 Snowboardführerinnen	 oder	 Berg-	

und	 Skiführerinnen	 mit	 entsprechender	 Ausrüstung	

durchgeführt	werden.	

	

•	 Langlauflehreranwärterinnen	 und	

Langlauflehrerinnen	 sind	 nur	 berechtigt,	 auf	
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geöffneten	 Loipen	 und	 Pisten	 zu	 unterrichten;	

Diplomlanglauflehrerinnen	 zusätzlich	 abseits	 von	

Loipen	 und	 Pisten,	 jedoch	 nur	 auf	 Skiwanderwegen	

und	 im	 offenkundig	 nicht	 von	 Lawinen	 bedrohten	

Skiwandergelände	(keine	Skitouren).	

	

	

Die Notfallausrüstung kann Leben retten  

	

Hochalpine	Skiabfahrten	bringen	die	Skischulgäste	 in	

Bergregionen,	 die	 früher	 nur	 Skitourengeherinnen	

und	 Skihochalpinistinnen	 vorbehalten	 waren.	 Sie	

befinden	 sich	 nicht	 mehr	 im	 Nahbereich	 und	 sind	

bezüglich	 der	 Gefahrensituation	 hochalpinen	

Unternehmungen	 gleichzusetzen.	 Dazu	 zählen	 etwa	

Abfahrten	 in	 andere	 Täler	 oder	 weitab	 vom	

erschlossenen	Skiraum.	Bisweilen	ist	auf	hochalpinen	

Skiabfahrten	 die	 alpine	 Gefahreneinschätzung	 sogar	

noch	schwieriger	als	auf	Skitouren,	da	vor	der	Abfahrt	

in	 der	 Regel	 keine	 Besichtigung	 des	 Skigeländes	 im	

Aufstieg	 erfolgt.	 Im	 Sinne	 der	 alpinen	 Sicherheit	 ist	

daher	bei	der	Klassifizierung	des	freien	Skiraumes	der	

Begriff	„Nahbereich“	eher	einschränkend	auszulegen.		

	

DER EINSATZBEREICH DER 
SCHNEESPORTLEHRERINNEN 
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Beim	 Befahren	 einer	 hochalpinen	 Skiabfahrt	 mit	

Skischulgästen	 haben	 die	 Skiführerinnen,	

Snowboardführerinnen	 und	 Bergführerinnen	 die	

erforderliche	 Notfallausrüstung	 wie	 insbesondere	

eine	 erweiterte	 Erste-Hilfe-Ausrüstung,	

Lawinenschaufel(n),	 Lawinensonde(n),	 Biwaksack,	

Reepschnüre,	 LVS-Gerät	 und	 Mobiltelefon	

mitzuführen.	

	

Den	 Skischulgästen	 ist	 ebenfalls	 die	 Mitnahme	 von	

LVS-Geräten	 und	 der	 Standardsicherheitsausrüstung	

(Schaufel,	 Sonde,	 Erste-Hilfe)	 	 dringend	 zu	

empfehlen.	 Moderne	 zusätzliche	 Sicher-

heitsausrüstung	 (wie	 z.B.	 Helm,	 Rücken-protektor,	

Lawinenairbag	 etc.)	 kann	 das	 Verletzungs-	 und	

Verschüttungsrisiko	 bei	 einem	 Lawinenunfall	

reduzieren.	

Hohe Verantwortung Schneesportlehrerin 

	

Ob	 Skiführerinnen,	 Snowboardführerinnen	 oder	

Bergführerinnen	 mit	 ihren	 Gästen	 eine	 hochalpine	
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Skiabfahrt	 befahren,	 haben	 sie	 unter	 Zuhilfenahme	

gängiger	 	 Entscheidungshilfen	 und	 der	 geltenden	

Lawinenwarnstufe	 selbst	 zu	 entscheiden.	 Damit	 sie	

diese	 Entscheidung	 treffen	 können,	 wurden	 sie	 auf	

Skitouren	und	hochalpinen	Skiabfahrten	sowie	in	den	

Techniken	des	modernen	Freeridens	gut	ausgebildet.		

	

Auch	 allen	 sonstigen	 Anordnungen	 der	

Lawinenkommission	und	der	Pistenverantwortlichen,	

die	 ja	 ausschließlich	 der	 Sicherheit	 und	

Umweltschonung	 dienen,	 ist	 unbedingt	 Folge	 zu	

leisten.	

	

Einteilung Skigleände 

	

Organisierter	Skiraum:	

·	Pisten	-	blau/rot/schwarz	

·	Skirouten	

	

Freier	Skiraum:	

·	Varianten	im	Nahbereich	von	Aufstiegshilfen	(Lifte,	

Seilbahnen),	Pisten	und	Skirouten	

·	Hochalpine	Skiabfahrten	



	

	

EHRENMITGLIED KARL HAAS HAT SEINEN 80. GEBURTSTAG GEFEIERT UND DEM VERBAND EINEN SEHR 
CHARMANTEN BRIEF GESCHRIEBEN, DEN WIR HIER GERNE VERÖFFENTLICHEN. ALLES GUTE KARLI! 
	



	

	

HIGHLIGHT ALPINKURS 
PETER PERHAB 
AUSBILDUNGSREFERENT ALPIN 
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Der	 Alpinkurs	 auf	 der	 Tauplitzalm	 ist	 für	 meine	

Ausbilderkollegen	 und	 mich	 immer	 wieder	 das	

Highlight	 der	 Skilehrerausbildung	 in	 der	 Steiermark.	

Die	erstklassige	Unterbringung	 im	Hotel	 Kirchenwirt,	

die	 unglaublich	 freundliche	 und	 hilfsbereite	

Gastfreundschaft	von	Erika	und	Franz,	das	kleine	aber	

variantenreiche	 Freeridegebiet	 auf	 der	 Tauplitzalm	

und	 vor	 allem	 das	 Engagement	 und	 Interesse	 der	

Teilnehmer	 machen	 diesen	 Kurs	 zu	 einem	

Saisonhöhepunkt.		

	

FREERIDE FORTBILDUNG 
17. Jänner 2020 
Haus/Ennstal 

 
SKIFÜHRER FORTBILDUNG 

23. Jänner 2021 
Dachstein 

 
ALPINKURS   

24. bis 30. Jänner 2021 Tauplitzalm 

2

Ein	 besonderer	 Dank	 gilt	 dabei	 meinen	

Ausbilderkollegen	 Stephan,	 Patrick	 und	 Reini,	 die	

nicht	 nur	 über	 das	 für	 diesen	 Kurs	 notwendige	

umfangreiche	Können	und	Wissen	verfügen,	sondern	

auch	 erstklassige	 Ausbilder	 sind,	 und	 es	 verstehen,	

das	 Feuer	 für	 diese	 Variante	 im	 Wintersport	 zu	

schüren.		

	

Der	 Alpinkurs	 ist	 nicht	 nur	 ein	 Pflichtteil	 der	

Landeslehrerausbildung,	 sondern	 sollte	 jede	

Teilnehmerin	 und	 jeden	 Teilnehmer	 auf	 künftige	

Tiefschneetage	 vorbereiten	 und	 ein	 argumentiertes,	

reflektiertes	 Handeln	 beim	 Freeriden	 ermöglichen.	

Ebenso	 ist	 dieser	 Kurs	 der	 Einstieg	 für	 weitere	

Ausbildungen,	 wie	 zum	 Beispiel	 die	

Skiführerausbildung.		

	

Der	nächste	Alpinkurs	wird	wie	üblich	 im	 Jänner	auf	

der	 Tauplitzalm	 stattfinden,	 wozu	 ich	 euch	 herzlich	

einlade.	 Auch	 würde	 ich	 mich	 freuen	 euch	 bei	 der	

Freeridefortbildung	 oder	 der	 Skiführerfortbildung	 zu	

treffen.		

Alles	Gute	für	den	kommenden	Winter,	

Peter	



	

	



	

	

SERVICE 
BÜRO  
Steiermärkischer	Skilehrerverband	
Haus	des	steirischen	Wintersports	
Junghannsstrasse	182	
A-8967	Haus	im	Ennstal	
	
Tel:	+43	3686	2119-15	
Fax:	+43	3686	2119-25	
	
Email:	info@skilehrerverbandsteiermark.at	
	
BÜROZEITEN 
Mo-Do	8.30	bis	16	Uhr,	Fr	8.30-13	Uhr	
Sommer	Mo-Fr		9-13	Uhr	
	
WEBSEITE 
www.skilehrerverbandsteiermark.at	
www.facebook.com/skilehrerverbandsteiermark	
	
FOTOS  
Ausbildungsteam,	Die	Bergstation,	Michael	Tritscher,	
TSLV,	Sabine	Zach	
	
TEXTE	
Christian	Abenthung,	Willi	Kraml,	Anja	Köll,	Peter	
Perhab,	Wolfgang	Taucher,	Sabine	Zach	
	
KREATION	
Stephan	Skrobar	
	
STEIRISCHE LANDESREGIERUNG 
Das	Referat	Sport	der	Abteilung	9	-	Kultur,	Europa,	
Sport	-	ist	das	Berg-	und	Skiführerwesen	und	das	
Skischulwesen	angesiedelt.	Zu	den	Kernaufgaben	
zählt	das	Schaffen	von	optimalen	
Rahmenbedingungen	in	den	Bereichen	Spitzen-und	
Hobbysport.	Unterstützung	wird	telefonisch,	per	Mail	
und	in	einem	persönlichen	Gespräch	angeboten.	
	
Patrick	Schnabl	und	Gottlieb	Krenn	
	
	
	
	
	
	
	
	
Ansprechpartner	für	die	Skischulen	der	Steiermark	
Alois	Stadlober	
	

	

LANDESSKILEHRER 2020 

WIR VERABSCHIEDEN UNS 
VON 

Santner	Markus		

Geier	Peter		

Kornberger	Franz	

LANGLAUFAUSBILDUNG	

Safar	Ladislav	

Seitl	Christoph	

Speer	Mathias	

Thamer	Simon	

Die	nächste	Ausbildung	zur	Langlauflehrerin	

ist	für	den	Winter	2021/22	geplant.	



	

	

		


